
Wissen ist das größte Kapital

EAGLE
NEWS

Banken & Finanzdienstleister



Meldepflichten umsetzen
Daten korrekt aufbereiten

und fristgerecht übermitteln.

ZUKUNFTSFÄHIGE FINANZSTRATEGIEN, 
DIE KAPITAL SICHER BEWEGEN.

Liebe Wissensinteressierte,

Digitalisierung, KI und nachhaltige Investitionsstrategien verändern, wie Kapital fließt, Risiken bewertet und  
Chancen erkannt werden. Für Finanzdienstleister bedeutet das: Wer bestehen will, muss mehr als nur Zahlen 
verstehen und Regulatoriken verfolgen – er braucht Weitblick, Kompetenz und den Mut, Neues zu lernen.

Zwischen Fristen, Datenreports und Geldwäscheprüfungen im KYC-Prozess bleibt oft wenig Zeit für Reflexion –  
und doch entscheidet fundiertes Wissen über den Projekterfolg, die Prozesssicherheit und die Einhaltung  
regulatorischer Anforderungen. Wissen macht Risiken früh sichtbar, stärkt die Handlungssicherheit und trennt 
zufälliges Reagieren von gezieltem Handeln. Investieren Sie in die Zukunft und gestalten Sie mit Know-how  
erfolgreich Finanzdienstleistungen von morgen. Das Kursprogramm der ARS Akademie bietet Ihnen genau  
das Wissen, das Sie und Ihr Institut zukunftsfit macht.

Geldwäsche bekämpfen
Verdächtige Handlungen

richtig einschätzen.

Compliance leben
Regelkonformes Verhalten

nachhaltig fördern.

Skills on Point Gesetzliche Entwicklungen finden direkt den Weg in unsere Kurse 

Room for Improvement Jugendstil-Charme trifft modernes Lernumfeld  

Exchange for Excellence Netzwerken, Austausch & neue Inspiration direkt im Kurs 

Taste the Success Täglich frisch aus der Küche – Genuss & Energie für jede Lernpause 

Wisdom on Demand Online-Seminarunterlagen machen Wissen immer griffbereit

Ihre Vorteile in der ARS Akademie

2

WEIL UNS DER PLANET AM HERZEN LIEGT.  

Impressum: ARS Akademie, Seminar- und Kongress Veranstaltungs GmbH, Schallautzerstraße 4, 1010 Wien. Änderungen, Irrtümer, Satz- und Druckfehler 
vorbehalten. Es gelten die AGB der ARS Akademie: ars.at/agb. Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf geschlechtsspezifische Formulierungen verzichtet. 
Hersteller: Print Alliance HAV Produktions GmbH, 2540 Bad Vöslau. Seite 5: © Michael Baumgartner KiTO, Seite 11: Porträt Hruby: beigestellt, Seite 12: ARS-Image-
kampagne, Imagefotos: © iStockphoto. 

202526004

UW-Nr. 715PEFC/06-39-10

PEFC-zertifiziert

Dieses Produkt
stammt aus
nachhaltig
bewirtschafteten
Wäldern und
kontrollierten Quellen

www.pefc.at



 Details & Anmeldung auf ars.at 

Gemeinsame Meldestandard erfüllen               20879
Common Reporting Standards in Österreich umsetzen

FATCA, der Common Reporting Standard (CRS) und  
dessen nationale Umsetzung, das GMSG, stellen öster- 
reichische Finanzinstitute vor besondere Sorgfaltspflichten, 
da Kundendaten zuverlässig zu melden sind. Was in der 
Theorie klar wirkt, wirft in der Anwendung immer wieder 
Fragen auf – im Kurs erhalten Sie praxisnahe Umsetzungs-
tipps, um Meldestandards zu erfüllen.

Update (ITS-)Meldewesen                                        21036
Neuerungen im Meldewesen

Neue und erweiterte Anforderungen aus CRR III/CRD VI 
sowie steigende Prüfintensität der Aufsichtsbehörden 
verlangen ein laufendes Wissensupdate. Dieses Seminar 
bringt Sie auf den aktuellen Stand des harmonisierten 
europäischen Meldewesens (EBA-ITS) und zeigt, wie Sie  
den wachsenden Anforderungen effizient begegnen und 
Meldeübermittlungen gestalten.

SEMINARTIPPS

Geldwäsche-Compliance-Experte                        22238
Ausbildung | Austrian Standards zertifiziert | 4 Tage

Geldwäsche hat viele Gesichter: von Offshore-Konstruktionen über Kryptowäh-
rungen bis hin zum Kunsthandel. Die steigende Zahl an Verdachtsfällen zeigt: 
Unternehmen brauchen qualifizierte Fachkräfte, die illegale Geldflüsse frühzeitig 
erkennen und wirksam unterbinden. Diese Ausbildung vermittelt Ihnen das 
rechtliche und praktische Rüstzeug, um als Geldwäschebeauftragte*r sicher und 
kompetent zu agieren. In vier intensiven Ausbildungstagen erwerben Sie umfas-
sendes Wissen über die geltenden Vorschriften – vom FM-GwG und der  
EU-Geldwäscherichtlinie bis hin zum WiEReG und dem KYC-Prozess. 

Ihre Ausbildungsmodule zur gelebten AML-Compliance:
•	 Grundlagen der Geldwäsche-Compliance 	  22239

•	 Geldwäscherei erkennen & abwehren 	  10870

•	 Einführung in das WiEReG 	  31108

•	 Terrorismusfinanzierung & Finanzstrafdelikte erkennen 	  22240

•	 Risikoanalyse für die Geldwäsche-Compliance 	  22241

Nach der Ausbildung werden Sie:
•	 EU-rechtliche und nationale Geldwäschevorschriften sicher anwenden.

•	 Wirtschaftliche Eigentümer gemäß WiEReG korrekt feststellen.

•	 Terrorismusfinanzierung, Finanzstrafdelikte und PEP-Risiken erkennen.

•	 Compliance-Dokumentation professionell gestalten.

Meldewesen-Experte                                                                       	                               33118
Ausbildung | Austrian Standards zertifiziert | 6 Tage

Liquidität, Eigenmittel, Risiken, Leverage Ratio, FINREP und AnaCredit stellen hohe Anforderungen an Fachkräfte, die sich in 
diesem regulatorischen Umfeld sicher bewegen müssen. Diese Ausbildung bietet Ihnen einen Rundumblick über alle wesent-
lichen Meldewesenvorschriften und deren effiziente Umsetzung. Nach der Ausbilung werden Sie Meldeanforderungen sicher 
erfüllen und regulatorische Entwicklungen richtig einordnen. 

Die Ausbildungsmodule zur Meldewesen-Expertise:
•	 Aufsichtsrechtliches Meldewesen laut BWG & CRR 	  10848
•	 Aktuelles Meldewesen gemäß CRR: Basel III/IV 	  20162
•	 Bankaufsichtliche Ordnungsnormen 	  10046
•	 Eigenmittel nach Basel III 	  20829
•	 Liquiditätsregulierung nach Basel III 	  20426
•	 Granulare Kreditdaten (GKE 2018) 	  20974
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Geldwäsche- & Betrugsbekämpfung                    11675
Verdachtsmomente erkennen & Risiken minimieren

Wie lassen sich Verdachtsmomente frühzeitig erkennen? 
Dieser Kurs liefert Ihnen klare Antworten und zeichnet die 
rechtlichen Anforderungen nach dem FM-GwG nach. Die 
Abgrenzung zwischen Geldwäsche und Terrorismusfinanzie-
rung (CFT) sowie der Umgang mit Politisch exponierten 
Personen (PeP) wird beleuchtet und die Gefahren von 
Hochrisikoländer thematisiert. 

Praxistag AML & Financial Crime                           10869
Fallanalysen & Use Cases

Geldwäsche, Betrug und Sanktionsverstöße zählen zu den 
gravierendsten Bedrohungen für Unternehmen. An einem 
intensiven Praxistag analysieren erfahrene AML-Expert*in-
nen reale Fallstudien aus Banken, Immobilien, Kunsthandel 
und dem Non-Finance-Sektoren und zeigen, wie Compli-
ance-Abteilungen Betrugs- & Korruptionsmuster erkennen, 
Sanktionslisten von EU, UN und OFAC einhalten und 
Risikoanalysen nach § 4 GwG erstellen.

AMLplus                                                                          332625
Mehr Prävention. Mehr Awareness. Mehr Impulse.

Weltweit werden die Geldwäschegesetze verschärft.  
Doch die Methoden zur Verschleierung illegaler Gelder 
werden gleichzeitig gefinkelter. Mit AMLplus bündeln wir 
zweimal jährlich die nationalen und internationalen 
Entwicklungen der Geldwäscheprävention und schaffen 
einen Raum für Austausch und Networking. Jeder Termin 
setzt einen neuen Fokus, von Regulierungen & Kryptowäh-
rungen bis hin zu Künstlicher Intelligenz & Anti-Financial 
Crime (AFC).

Geldwäscheprävention,                                              10871 
Sanktionen & Embargos 
Sanktionsscreening & Embargovorgaben umsetzen

Sanktions- und Embargolisten verbieten Geschäfte mit 
bestimmten Ländern, Unternehmen oder Personen. Wer 
gegen Embargos oder Compliance-Vorgaben verstößt, 
riskiert Strafverfahren und Reputationsschäden. Erfahren 
Sie, wie die Prüfung von Sanktionslisten als zentraler 
Bestandteil von Compliance Multi-Screening und Detail-
Screening rechtssicher umgesetzt wird.

Proliferationsfinanzierung vermeiden            332883
Risikomanagement & Pflichten gemäß §23a FM-GwG

Die FATF hat Empfehlungen zur Verhinderung von Prolifera-
tionsfinanzierungen (Massenvernichtungswaffen) definiert. 
Mit §23a FM-GwG wurde diese Vorgabe in Österreich in das 
nationale Recht umgesetzt. Welche Anforderungen an 
Screening-Tools und interne Prozesse gestellt werden, wo 
Risiken lauern und eine belastbare Risikoanalyse aufgebaut 
ist, die einer FMA-Prüfung stand hält zeigen wir Ihnen im 
Kurs. Inkl. Best Practices für ein risikobasiertes Vorgehen. 

Transaktionsmonitoring                                         332933
Risikoanalyse, Red Flags & TM Rule Management

Illegale Geldflüsse werden raffinierter – und die Systeme  
zu ihrer Erkennung müssen mithalten. Dieses Seminar zeigt, 
wie institutsspezifische Risikoanalysen, gezielte TM-Regeln 
auf Basis des TMRCA sowie der Einsatz von KI und Machine 
Learning in der Praxis funktionieren. Reale Fallbeispiele 
machen die Inhalte direkt anwendbar. Profitieren Sie von 
Expert*innen-Know-how und einem strukturierten, 
umsetzungsnahen Zugang – abgestimmt auf die regula- 
torischen Anforderungen.

Tagung Geldwäsche                                                                                      20048
Expert-Talks zu Richtlinien, EU-Verordnungen & FM-GwG-Novelle

Diese Tagung bietet die ideale Plattform, um sich über neueste rechtliche und 
technische Entwicklungen im Bereich Geldwäsche zu informieren. An einem Tag 
beleuchten wir Gesetzesänderungen sowie aktuelle Trends und gehen gemein-
sam mit unseren Expert*innen Zukunftsthemen bei der Geldwäscheprävention 
und Terrorismusbekämpfung auf die Spur.

•	 Aufsichtspraxis & AMLA
•	 Verdachtsmeldungen & Sanktionen
•	 Terrorismusfinanzierung
•	 Geldwäsche im Non-Finance Sektor

GELDWÄSCHE
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KI im Finanzsektor                                                      333215
KI-Use-Cases, Governance & regulatorische Sicherheit

Künstliche Intelligenz verändert Prozesse, Entscheidungen 
und Risikomodelle im Finanzsektor grundlegend. Regulato-
rische Anforderungen rund um AI Act, Datenschutz und 
Haftung treffen im Seminar auf konkrete Anwendungsfälle 
aus Banking und Finance. Die Verbindung aus rechtlicher 
Einordnung und praxisnaher Umsetzung zeigt, worauf es 
beim KI-Einsatz ankommt.

KI-Verordnung: KI und der Finanzsektor         332777
EU-Regulatorik & Anwendung in Österreich

Die EU-KI-Verordnung stellt den Finanzsektor vor tief- 
greifende Anpassungen. Welche KI-Systeme fallen unter 
welche Risikostufe? Welche Pflichten treffen Banken, 
Versicherungen und Wertpapierdienstleister konkret? 
Durchdringen Sie im Kurs die Systematik des AI Act und 
machen Sie sich mit der Rolle von FMA und OeNB in 
Hinblick auf die Marktüberwachung vertraut. Im Mittel- 
punkt stehen KI-Reallabore.

Der digitale Euro                                                        332090
Digitales Zentralbankgeld als Ergänzung zum Bargeld

Die Europäische Zentralbank treibt mit dem digitalen Euro 
ein Projekt voran, das das europäische Geldsystem grund-
legend verändern wird. Noch befindet sich das Vorhaben in 
der Marktvorbereitung. Dieses Seminar beleuchtet Design, 
Funktionsweise und regulatorischen Rahmen des digitalen 
Zentralbankgelds, klärt das Zusammenspiel mit MiCA und 
Blockchain und schärft den Blick für die strategischen 
Konsequenzen, die der E-Euro für Finanzdienstleister mit 
sich bringt.

Digital Operational Resilience Act                      332197
Best Practices für die erfolgreiche DORA-Umsetzung

Der Digital Operational Resilience Act (DORA) ist eine 
EU-Verordnung zur Stärkung der digitalen Betriebsstabilität 
am Finanzsektor. Unsere Expert*innen liefern Ihnen 
praxistaugliche Lösungen zur digitalen Resilienz und zeigen, 
wie Sie die DORA-Compliance sicherstellen, IT-Risiken aktiv 
managen, ein Informationsregister führen, Vorfälle effizient 
melden und Drittanbieter in ein robustes Sicherheitskon-
zept integrieren.

Open Finance und die FIDA-Verordnung        332977
Neue Spielregeln für den Finanzsektor

Die neue FIDA-Verordnung der EU erweitert PSD2 und führt 
gemeinsam mit DORA, der DSGVO und dem Data Act zu 
einem offenen Finanzdatenökosystem. Wir zeigen Ihnen, 
wie Open Finance den Umgang mit sensiblen Kunden- und 
Zahlungsdaten revolutioniert und wie Sie rechtzeitig die 
Aspekte Compliance, Haftung, Datenschutz und technische 
Umsetzung steuern.

Outsourcing in Banken                                                21742 
Auslagerung nach EBA-Leitlinien, BWG & DORA

Was gilt als wesentliche Auslagerung? Welche Pflichten 
ergeben sich aus BWG, EBA-Leitlinien und DORA? Machen 
Sie sich mit den regulatorischen Anforderungen im 
Outsourcing vertraut. Mit praxistauglichen Strategien, 
Fallbeispielen und einem klaren Blick auf die Aufsichtspraxis 
führt Sie unser Experte durch den Auslagerungsprozess.  
Ein Fokus liegt auf Cloud-Services, IKT-Risiken und der 
praktischen Integration in das interne Kontrollsystem (IKS).

KI & DIGITALISIERUNG

Meeting, Workshop oder  
Tagesevent – wir richten Ihre 
Veranstaltung gerne für Sie aus.  

Kulinarisches Verwöhnpro-
gramm inklusive.

Seminarraumvermietung im Herzen Wiens
Ihre Wissensoase & Denkfabrik

Jetzt anfragen:
ars.at/raumvermietung

 Details & Anmeldung auf ars.at 5
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Finanzmarkt Compliance Experte                        11700 
Ausbildung | ARS Akademie Zertifikat | 8 Tage 

Sichere Finanzprozesse beginnen mit gelebter Compliance. 
Mit der Ausbildung stellen Sie sicher, dass Finanzaktivitäten, 
Produkte und Prozesse den gesetzlichen Vorgaben ent- 
sprechen. Schärfen Sie Ihr Risikobewusstsein für geld- 
wäscherelevante Verhaltensmuster und erfahren Sie,  
wie Sie mit einer umfassenden Risiko- und Gefährdungs- 
analyse Gefahren erkennen und gegensteuern.

Wertpapier Compliance Experte                     333069
Ausbildung | Austrian Standards Zertifikat | 4 Tage

Der Kapitalmarkt ist geprägt von regulatorischen Anforde-
rungen ebenso wie von Insiderhandel. Sichern Sie die 
Marktintegrität, indem Sie Finanzinstrumente kennen,  
den AML-Anforderungen nachkommen, die Compliance-
Schwerpunkte bei Treasury-Produkten verstehen und 
Offenlegungspflichten zuverlässig erfüllen – für stabile 
Prozesse und reduzierte Risiken.

Compliance & Wohlverhaltensregeln des WAG  10861
WAG-konforme Beratung & Dokumentation

Das Wertpapieraufsichtsgesetz legt für die Erbringung von 
Wertpapierdienstleistungen spezifische Wohlverhaltens- 
regeln fest. Diese sollen Anleger*innen schützen, Transpa-
renz schaffen und das Vertrauen in den Kapitalmarkt 
stärken. Machen Sie sich mit den gesetzlichen Bestimm- 
ungen des WAG vertraut und holen Sie sich Tipps zur 
Einhaltung der Wohlverhaltensregeln in der Beratung.

Wertpapier Compliance & Regulatorik                11709
UCITS, AIFM & MiCAR

Wertpapier-Compliance ist kein statisches Regelwerk, 
sondern ein sich laufend wandelndes Feld. Von UCITS und 
AIFM über MiCAR und Sustainable Finance bis zu Whistle-
blowing-Vorgaben: Dieses Seminar verschafft einen 
strukturierten Überblick über den europäischen Rechtsrah-
men und beleuchtet aktuelle Entwicklungen und zeigt, wie 
Sie die regulatorischen Anforderungen in der täglichen 
Compliance-Praxis verankern.

MiFID & Wertpapieraufsichtsrecht                        10912
Sustainable Finance, RIS & FMA-Auslegung

Unternehmen im Wertpapiersektor stehen vor einer 
komplexen regulatorischen Landschaft. Sie müssen MiFID II, 
das Wertpapieraufsichtsgesetz (WAG) sowie zahlreiche 
delegierte Verordnungen und Leitlinien der ESMA und das 
Rundschreiben der FMA umsetzen und kontrollieren. 
Schaffen Sie Klarheit im regulatorischen Gesamtgefüge und 
machen Sie sich mit den Konzessionsvoraussetzungen 
vertraut.

Aktuelle Entwicklungen zu MiFID                         20288
MiFID-Review, MiCAR, DORA & AI-Act

Mit der Retail Investment Strategy, Änderungen durch  
MiFID II, Anforderungen aus dem Bereich Sustainable 
Finance sowie Schnittstellen zu MiCAR, DORA und dem 
AI-Act entstehen neue Herausforderungen für Governance 
und Compliance in Kredit- und Finanzdienstleistungsinsti-
tuten. An einem Tag beleuchten unsere Expert*innen für Sie 
die aktuellen Entwicklungen rund um MiFID.

Abwicklungs- & Sanierungsgesetz (BaSAG)   332236
Wertpapierhandel, Fondsrecht & Clearing

Mit dem CMDI-Paket überarbeitet die EU den Rahmen für 
Bankenabwicklung und Einlagensicherung grundlegend. 
Dieses Seminar ordnet die Reform sachlich ein: Wie 
verändert das Zusammenspiel von BaSAG, Abwicklungsins-
trumenten und Einlagensicherungssystemen den Umgang 
mit Bankenkrisen? Unser Experte gibt Einblicke in die 
Struktur der Bankenabwicklung in der EU.

Alternative Investmentfonds Manager Gesetz   20441
Governance & Compliance nach AIFMG

Das AIFMG erfasst sämtliche Verwalter alternativer Invest-
mentfonds und bringt weitreichende Anforderungen an 
Konzession, Transparenz und Organisationsstruktur mit sich. 
Wie Sie Ihre Organisationsstruktur AIFMG-konform aufstel-
len und welche Bedingungen für den Vertrieb an Privatkun-
den gelten thematisieren wir im Kurs und geben einen 
Überblick über den österreichischen Fondsmarkt.

KAPITALMARKTRECHT & WERTPAPIERGESCHÄFTE

EMIR 3.0: Anforderungen im                                    20277 
OTC-Derivatehandel 
Aktuelle Clearingvorgaben und Meldepflichten

EMIR 3.0 bringt neue Pflichten für den Handel mit OTC-
Derivaten – insbesondere durch das Active Account 
Requirement bei europäischen CCPs. Machen Sie sich mit 
den Clearingpflicht, Meldewesenvorschriften und den, 
aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen für Marktteil-
nehmer*innen vertraut.

MiFID II & AML-Compliance aus Sicht                 20239 
der Aufsicht 
Prüfpraxis, Sorgfaltspflichten & Prüfschwerpunkte 2026

Mit dem 6. Geldwäschepaket sagt die EU der Geldwäsche 
den Kampf an. Dokumentation, Sorgfaltspflichten und 
Informationsquellen werden künftig einheitlich geregelt. 
Dieses Seminar gibt Ihnen einen praxisorientierten Über-
blick über die aktuellen Vorgaben und bereitet Sie optimal 
auf die neuen Anforderungen vor.
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Liquiditätsregulierung                                             332873
Basel-III-Vorgaben umsetzen & Liquiditätsrisiken steuern

Banken stehen unter Druck, regulatorische Vorgaben nach 
Basel III einzuhalten und zugleich ihre Liquiditätskosten im 
Griff zu behalten. Das macht es unabdingbar, fundiertes 
Wissen sowohl zur Liquiditätsregulierung als auch zu 
praxistauglichen Ansätzen im Liquiditätsrisikomanagement 
mit Hands-on-Mentalität zu erwerben.

KI im Risikomanagement für Banken               333028
KI-Modelle, Governance & regulatorische Umsetzung

Künstliche Intelligenz eröffnet Banken neue Möglichkeiten 
in Risikoerkennung, Modellierung und Reporting. Regulato-
rische Anforderungen wie der EU AI Act, Fragen rund um 
Governance und Modellrisiken sowie praxisnahe KI-Use-
Cases zeigen, worauf es beim sicheren und effizienten 
Einsatz im Risikomanagement ankommt.

Marktrisiko in Banken                                                 20307
Grundlagen & Vertiefung zum Marktrisikomanagement

Ein effizientes Marktrisikomanagement ist entscheidend, 
um Verluste durch Marktschwankungen zu minimieren. 
Machen Sie sich mit den Marktrisiken in Banken vertraut 
und erfahren Sie, wie spezielle Analysetools (Value-at-Risk) 
und Überprüfungen helfen, Risiken frühzeitig zu erkennen. 
An zwei Tagen bieten wir Ihnen einen umfassendes Wissen 
zum Marktrisikomanagement.

Grundlagen Risikomanagement                         332264
Risiken erkennen & regulatorische Vorgaben erfüllen

Die zunehmende Komplexität der Finanzmärkte verlangt 
nach strukturiertem Risikobewusstsein. Wie Sie Risiken nicht 
nur identifiziert, sondern auch als strategische Entschei-
dungsbasis nutzen thematisieren wir im Kurs und zeigen 
Ihnen tragfähige Risikomanagementstrategien. Methoden 
zur Risikoüberwachung und Risikominderung  werden 
anhand praxisnaher Fallstudien vermittelt.

Szenarioanalysen & Stresstests in Banken     333032
Aufbau, Umsetzung & Interpretation

Szenarioanalysen und Stresstests sind zentrale Instrumente, 
um Risiken frühzeitig zu erkennen und fundierte Entschei-
dungen zu treffen. Regulatorische Anforderungen, neue 
Risikotreiber und moderne Methoden verlangen ein tiefes 
Verständnis sowie die Fähigkeit, Ergebnisse richtig zu 
interpretieren und in die Steuerung der Bank zu integrieren.

Management von operationellen Risiken        332261
Nicht-finanzielle Risiken erkennen & steuern

Cyberangriffe, Systemausfälle, Compliance-Verstöße oder 
ESG-Krisen: Operationelle und Reputationsrisiken können 
jedes Unternehmen treffen – oft unerwartet. Wer heute 
resilient agieren will, braucht fundierte Methoden zur 
Identifikation, Bewertung und Steuerung nicht-finanzieller 
Risiken.

RISIKOMANAGEMENT

Zinsrisiko im Bankbuch                                            332365
Duale Banksteuerung

Die duale Banksteuerung steht vor der Herausforderung, 
Barwert- und NII-Risiko (Net Interest Income) in Einklang zu 
bringen. Während der Barwert auf die langfristige Stabilität 
des Eigenkapitals zielt, fokussiert das NII auf kurzfristige 
Ertragssteuerung. Erfahren Sie, wie ein ausgewogenes 
Management beider Ansätze zu nachhaltigem Erfolg führt. 
Behandelt wird sowohl die EVE/Economic Value of Equity-
Sicht als auch die Net Interest Income-Sicht.

Geopolitische Risiken                                                 332911
Politische Entwicklungen verstehen & Risiken bewerten

Geopolitische Krisen, Sanktionen, Handelskonflikte und 
militärische Eskalationen entwickeln sich zunehmend zu 
zentralen Risikotreibern für Banken und  Finanzdienstleis-
ter*innen. Die Auswirkungen reichen von Energie- und 
Rohstoffpreisen bis zu Kredit-, Markt-, Liquiditäts- und 
Compliance-Risiken. Entscheidend wird, geopolitische 
Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und strategisch in das 
Risikomanagement zu integrieren.

Die ARS Akademie ist ÖCERT-Qualitätsanbieter 

RISK GOVERNANCE PROGRAMM     
Risikosteuerung für Banken 	          333018
Strategisches Risikomanagement für Finanz- & Wertpapierinstitute

Von den theoretischen Grundlagen bis zur praktischen Anwendung und 
Vertiefung: Dieser Kurs bringt Ihr Risk Management auf ein neues Level. 
Erfahren Sie mehr über Risk Appetit und Risikoaggregation, die Etablierung 
einer Risikokultur und die klare Darstellung von Ergebnissen mithilfe von KI.

Das hybride Format aus Webinaren und Präsenzveranstaltungen vereint 
Flexibilität beim Lernen mit direktem Austausch in der Gruppe über die 
effiziente Risikosteuerung.

 Details & Anmeldung auf ars.at 7
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Kreditgeschäft                                                               10885
Grundlagen der Kreditvergabe und Kreditsicherung 

Wer Kreditentscheidungen trifft und Kreditverträge 
abschließt, muss die Bonität der Kreditnehmer*innen rasch 
einschätzen und die erforderlichen Sicherheiten rechtlich 
korrekt festlegen. Wie Sie Kreditentscheidungen fundiert 
treffen und Verträge so gestalten, das im Ernstfall Ansprü-
che wirksam durchgesetzt werden können veranschauli-
chen wir im Kurs und zeigen die Besonderheiten bei 
Verbraucherkrediten auf.

Bankgeschäfte mit Verbrauchern                        10908
Aktuelle OGH-Judikatur zu Bank-Klauseln

Bankgeschäfte mit Verbraucher*innen erfordern beson-
dere Sorgfalt: Von der Kontoeröffnung über Kredite bis hin 
zu Anlageberatungen gelten strenge rechtliche Vorgaben 
wie Verbraucherschutz, Transparenz- und Informations-
pflichten. Erfahren Sie, wie Banken kundenorientiert agieren 
und regulatorische Anforderungen effektiv umsetzen.

Kreditdienstleister & Kreditkäufergesetz      332956
Umgang mit notleidenden Krediten (NPLs)

Das Kreditdienstleister- und Kreditkäufergesetz regelt die 
Auflagen und Pflichten für Käufer*innen von notleidenden 
Krediten und deren Dienstleister. Damit gehen neue 
Verhaltensregeln einher. Im Kurs erfahren Sie, welche  
neuen Vorgaben bei der Betreibung von Kreditverträgen 
und für Inkassobüros gelten und wie Sie die Vorgaben  
des KKG umsetzen.

Verbraucherkreditrecht                                              10911
VerbraucherkreditG, Hypothekar- & ImmobilienkreditG

Das Verbraucherkreditrecht regelt die rechtlichen Bedin-
gungen für die Vergabe von Krediten. Im Kurs erhalten Sie 
einen Einblick in das Verbraucherkreditrecht und die 
Neuerungen der Verbraucherkreditrichtlinie. Sie erfahren, 
wie Sie die datenschutzrechtlichen Anforderungen in der 
Kreditprüfung sicher umsetzen und den Verbraucherschutz 
bei Kreditverträgen sicherstellen.

DAS KREDITGESCHÄFT

Bankgarantie & Patronatserklärung                     10857
Besicherung vertraglicher Ansprüche

Wer Sicherungsinstrumente falsch wählt oder unscharf 
formuliert, trägt im Streitfall das Nachsehen. Dieses 
Seminar schärft den Blick für die entscheidenden Unter-
schiede zwischen Bankgarantie und Patronatserklärung, 
klärt, wann welches Instrument rechtlich und wirtschaftlich 
überzeugt und zeigt anhand von Formulierungsbeispielen, 
wie Verträge so gestaltet werden, dass sie im Ernstfall 
halten.

Bilanzanalyse & Kreditbeurteilung                       10898
Kreditentscheidungen sicher treffen

Die Bilanzanalyse ist ein unverzichtbares Werkzeug, um  
die finanzielle Stabilität eines Unternehmens zu beurteilen. 
Besonders in der Kreditbeurteilung ist es wichtig, alle 
relevanten Bilanzkennzahlen zu berücksichtigen, um eine 
fundierte Kreditvergabe zu treffen. Holen Sie sich Tipps zur 
Bilanzanalyse & Kreditbeurteilung.

Tagung Banken-Compliance                                                                      333203

Die regulatorischen Anforderungen an Banken und Finanzinstitute entwickeln 
sich laufend weiter. Die Tagung liefert aktuelle Insights zu Regulatorik, Banken-
aufsicht und den zentralen Risikofeldern der Branche. Es erwarten Sie praxis- 
nahen Use Cases und konkrete Handlungsempfehlungen zu den Banken- 
Compliance Themen:

•	 Aktuelle Regulatorik & Bankenaufsicht
•	 Governance & Haftung
•	 AML, Sanktionen & Embargos
•	 Betrug & Finanzdelikte
•	 Korruption & Marktmissbrauch

Bildung so individuell  
wie Ihr Unternehmen

ars.at/individuelle-loesungen



Governance, Compliance & Kommunikation    11703
Funktionen & regulatorische Anforderungen verstehen

Ein funktionierendes Compliance-System schützt vor 
Rechtsverletzungen, stärkt das Vertrauen von Aufsichtsbe-
hörden und Stakeholdern und unterstützt nachhaltige 
Geschäftsstrategien. MiFID, AML, AFC & CSR: Speziell auf 
den Finanzmarkt zugeschnitten bietet Ihnen dieser Kurs 
einen Überblick über die Organisationsanforderungen und  
Verantwortungsstrukturen.

Governance-Regelungen                                         20424  
Fit & Proper Anforderungen sicherstellen

Die EBA-Leitlinien zur internen Governance verschärfen  
die Fit & Proper-Anforderungen an Aufsichtsräte, Geschäfts- 
leiter*innen und Schlüsselfunktionen. Wer die neuen 
Vorgaben kennt und bankinterne Prozesse rechtzeitig 
anpasst, ist für FMA-Prüfungen gewappnet. Dieses Seminar 
bringt Sie auf den aktuellen Stand und bietet Raum für 
konkreten Erfahrungsaustausch aus der Praxis.

Bankaufsichtsrecht aktuell                                      10860
Vorschriften, Anforderungen & Anwendung

Das Bankaufsichtsrecht sichert die Stabilität des Finanz- 
systems durch Transparenz-, Risikomanagement- & 
Eigenkapitalvorgaben. Um die Anforderungen des Bank-
aufsichtsrecht zu erfüllen, sollten Banken ihre Prozesse 
regelmäßig überprüfen. Machen Sie sich mit den Ord-
nungsnormen, den Aufsichtsbefugnissen und -instru- 
menten vertraut. 

Bonuszahlungen in Banken                                       10851
Vergütungsbestimmungen des BWG

Vergütungssysteme in Banken unterliegen strengen  
gesetzlichen Vorgaben. Welchen Rahmen das BWG an 
Transparenz und variable Vergütung setzt stellen wir im  
Kurs dar. Wer die Vergütungsbestimmungen kennt und 
richtig anwendet, schützt sein Institut vor Sanktionen  
und gestaltet Vergütungsmodelle, die einer Prüfung 
standhalten.

Umsetzung der Basel IV-Regelungen                   11267
Update zum EU-Bankenpaket - CRD VI 

Mit Basel IV haben sich die Anforderungen an das Risiko-
management von Banken verschärft und strengere 
Eigenkapitalanforderungen in den Fokus gerückt. Einen 
vollständigen Überblick über alle relevanten Änderungen 
durch die CRD IV-Umsetzung und die strengen Anforde-
rungen an Governance liefert Ihnen dieses Seminar und 
zeigt, wie Sie die langfristige Stabilität sicherstellen.

MiCA - Regulierung von Krypto-Assets               31107
Digital Finance Paket & DAC-Richtlinie

Mit der MiCA-Verordnung werden einheitliche Standards für 
Krypto-Assets und Krypto-Dienstleister festgelegt. Der 
OECD-CARF setzt einen internationalen Standard zum 
automatischen Informationsaustausch von Kryptowerten. 
Wie Sie die MiCA umsetzen, rechtliche Risiken vermeiden 
und von den Chancen eines regulierten Krypto-Marktes 
profitieren veranschaulichen wir im Kurs.

BANK-, AUFSICHTSRECHT & COMPLIANCE

New Payment Zahlungsverkehrs                          20950
PSD2 & EBA-Mandate, SEPA, PAD & VZKG, CESOP

PSD3, Open Finance, Instant Payments, der digitale Euro 
und DORA formen einen neuen regulatorischen Rahmen, 
der Banken, Zahlungsdienstleister und FinTechs gleicher-
maßen betrifft. Erfahren Sie, wie Sie die eigene Marktposi-
tion in einem sich neu ordnenden Zahlungsökosystem 
gezielt stärken.

CryptoCircle                                                                   333121
Mehr Prävention. Mehr Awareness. Mehr Impulse.

MiCAR, Stablecoins, Custody-Modelle, AML-Vorgaben: Die 
Regulierung von Kryptowerten entwickelt sich dynamisch 
und mit erheblicher Marktwirkung. Der Crypto Regulatory 
Circle bietet zweimal jährlich ein kompaktes Executive-
Update zu EU-Regulierung, Aufsichtspraxis und internatio-
nalen Entwicklungen.

Die ARS Akademie ist ÖCERT-Qualitätsanbieter 

 Team-Deal:  

Bis zu 12 % Rabatt 
Wissen wächst im Team. Jetzt im Webshop buchen  

und den Mengenrabatt ab 3 Teilnehmer*innen sichern.

ars.at
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Tagung Bank- & Aufsichtsrecht                          20649
Executive Update zu Regulatorik, Governance & 
Transformation

Neue Anforderungen aus dem Bankenaufsichtsrecht, CRR 
III, CRD VI, DORA, PSD3, Open Finance &  ESG beeinflussen 
Governance, Risikomanagement und Geschäftsmodelle. 
Die Tagung liefert einen Überblick über die Entwicklungen 
und Auswirkungen auf die Bankpraxis.

Basiswissen Leasing                                                     20778
Rechtliche, steuerliche & betriebswirtschaftliche 
Aspekte

Viele Unternehmen interessieren sich für Leasing. Damit 
das Geschäftsmodell zum Unternehmenserfolg wird, 
braucht es umfassendes Know-how. Von sicheren Leasing-
verträgen, über wichtige Vertragsinhalte bei Leasingge-
schäften bis hin zur richtigen steuerlichen Behandlung.

ESG, Sustainable Finance &                                   332884 
Nachhaltigkeitsrisiken
Regulatorische Anforderungen strategisch nutzen

Nachhaltigkeitsfaktoren beeinflussen zunehmend Finan- 
zierung, Unternehmenssteuerung und das Risikomanage-
ment. Ein fundiertes Verständnis von Sustainable Finance, 
ESG-Risiken und aktuellen regulatorischen Anforderungen 
wird damit zu einer zentralen Kompetenz. Verschaffen Sie 
sich einen Überblick über die ESG-Vorgaben und machen 
Sie sich mit den EBA-Leitlinien vertraut.

Risikomanagement & ESG-Strategie                332939
Nachhaltigkeitsziele & Unternehmenszielen verbinden

Unternehmerische Aktivitäten hinterlassen soziale und 
ökologische Spuren. Eine strukturierte ESG-Strategie schafft 
klare Rahmenbedingungen, die sich positiv auf das 
Unternehmensimage, interne Prozesse und ökologische 
Zielgrößen auswirken. Dieser Kurs beleuchtet speziell die 
ESG Risiken in Verbindung mit Krediten, Markt- & Liquidität 
sowie im Markt- & Geschäftsumfeld.

Praxistag Dekarbonisierung & Reporting      332940
Treibhausgasbilanz, Scopes & Transitionsplanung

Klimastrategien sind im Finanzsektor längst kein Nice-to-
have mehr, sondern gestalten immer aktiver mit. Was es 
nun braucht, sind präzise Werkzeuge, um Emissionen 
korrekt zu berichten. Der Praxistag zur Dekarbonisierung 
zeigt, wie Sie eine belastbare Treibhausgasbilanz erstellen, 
Scope 1, 2 und 3 richtig erfassen und anhand eines Fallbei-
spiels eine fundierte Transitionsplanung entwickeln.

IFRS 18 Update:                                                             332991 
Neue Standards ab 2027 erfüllen
Umstellung, Offenlegungspflichten, sHGT & MPMs

Ab dem 1. Januar 2027 gelten mit IFRS 18 neue Regeln für 
die Struktur und Offenlegung von Abschlüssen. Sichern Sie 
sich Ihr Update, um die Kernelemente einer Useful Struc- 
tured Summary zu kennen, die Konsequenzen spezifischer 
Hauptgeschäftstätigkeiten zu verstehen und MPMs sicher 
festzulegen. So können Sie Ihre Finanzberichte effizient auf 
die neuen Offenlegungspflichten umstellen.

Jahresabschluss von Banken                                     11182
Nach UGB/BWG inkl. Praxisbeispiele

Informieren Sie sich über die Inhalte relevanter AFRAC 
Stellungnahmen und ihre praktischen Implikationen und 
verschaffen Sie sich einen Überblick über „Finanzinstru-
mente“ als auch das aktuelle Rundschreiben der FMA zum 
Thema Rechnungslegungsfragen bei Derivaten. Komplexe 
Fragestellungen werden anhand von Praxisbeispielen 
verdeutlicht.

Umsatzsteuer bei Banken & Versicherungen       10906
Zwischenbankbefreiung, Reverse-Charge & Vorsteuer

Umsatzsteuerstrukturen sind im Finanzsektor essenziell – 
seit dem Wegfall der Zwischenbankbefreiung ergeben sich 
komplexe Fragestellungen rund um steuerbare und nicht 
steuerbare Umsätze, Vorsteuer und Rechnungsstellungen. 
Machen Sie sich mit den Banken- & versicherungsspezifi-
sche Steuerbefreiungen vertraut und erfahren Sie, wie Sie 
die Steuer-Compliance nachhaltig sicherstellen.

SUSTAINABLE FINANCE FINANZMANAGEMENT

IFRS 16 – Leasingbilanzierung                                  21756
Bilanzierung von Leasing- & Mietverhältnissen

Die Bilanzierung von Leasingverhältnissen nach IFRS 16  
stellt aufgrund der umfassenden Ansatz- und Bewertungs-
vorschriften viele Unternehmen vor komplexe Aufgaben. 
Analysieren Sie mit uns die Bilanzierung von Leasingverhält-
nissen nach IFRS 16 und erfahren Sie mehr über die  
Leasingverbindlichkeit in einer Sale-and-Leaseback- 
Transaktion.

Workshop Sustainable Finance                            332941
Ratings, Daten, Biodiversität & Circular Economy

Gute ESG-Strategien stehen und fallen mit der Qualität  
der Daten dahinter. Denn ohne transparente und prüfbare 
Daten bleibt eine ESG-Strategie ein Versprechen ohne 
Substanz. Dieser Workshop vermittelt, wie ESG-Ratings 
funktionieren, ESG-Risiken bewertet werden und warum 
Biodiversität und Circular Economy zunehmend in Finanz-
entscheidungen einfließen.
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MICA-VERORDNUNG REGULIERT  
EU-WEIT KRYPTOWÄHRUNGEN

Welche Regelungen für Transparenz & Anlegerschutz  
bei Krypto-Assets jetzt gelten.

Kryptowerte wie Bitcoin, Ether oder 

Stablecoins galten lange als regula-

torische Grauzone – mit erhebli-

chen Risiken für Anleger*innen.  

Mit der MiCA-Verordnung (Markets 

in Crypto-Assets Regulation) schafft 

die EU einen einheitlichen Rechts-

rahmen für den gesamten Binnen-

markt. Ziel ist es gleiche Wettbe-

werbsbedingungen für Anbieter* 

innen, mehr Rechtssicherheit und 

besseren Anlegerschutz zu schaffen. 

Die MiCA-Verordnung kennt den 

Terminus Kryptowert als Überbe-

griff für folgende drei Unterkatego-

rien: Asset-Referenced Tokens (ART) 

wie Gold und Silber, E-Money 

Tokens (EMT) die an staatliche  

Währungen gekoppelt sind und 

sonstige Kryptowerte wie Utility 

Token. Wichtig: Kryptowerte, die als 

klassische Finanzinstrumente gelten 

(z. B. Security Token), fallen nicht 

unter MiCAR, sondern 

unter bestehende 

Regelwerke wie MiFID II.

Die MiCA-Verordnung 

führt zudem detail-

lierte Pflichten für 

Emittent*innen und Dienstleis-

ter*innen ein. Ein wesentliches  

Element dieser organisatorischen 

Pflichten ist die Whitepaper-Pflicht. 

Emittent*innen müssen ein leicht 

verständliches Dokument veröf-

fentlichen, das alle wesentlichen 

Informationen enthält: Beschrei-

bung des Projekts, der Technologie, 

der Risiken sowie der Rechte und 

Pflichten der Anleger*innen. Ergän-

zend bestehen umfassende Trans-

parenz- und Offenlegungspflichten. 

Informationen müssen korrekt, klar 

und nicht irreführend sein und 

regelmäßig aktualisiert werden. 

Auch die Werbung am Kryptomarkt 

wird mit der MiCA-Verordnung  

erstmalig EU-weit reguliert.  

Die Marketingkommunikation  

muss eindeutig als solche erkenn-

bar sein und darf keine falschen 

Erwartungen wecken.

Für Kryptowerte-Dienstleister* 

innen bringt die MiCA-Verordnung 

tiefgreifende Veränderungen. 

Anbieter*innen müssen umfang- 

reiche Nachweise erbringen,  

darunter eine behördliche Zulas-

sung, funktionierende Compliance-

Strukturen, eine detaillierte Doku-

mentation und Maßnahmen zur 

Verhinderung von Marktmiss-

brauch.

Das bedeutet einen höheren  

administrativen Aufwand. Gleich- 

zeitig ergeben sich aber klare  

Vorteile, da seriöse Anbieter*innen 

vom gesteigerten Vertrauen der 

Anleger*innen und übrigen Stake-

holder profitieren und ihre Dienst-

leistungen einfacher im gesamten  

EU-Binnenmarkt anbieten können 

(Passporting).

Ben-Benedict Hruby
ist Abteilungsleiter für Kapitalmarkt-
recht & FinTech Regulierung im BMF. 
Seine Publikationen fokussieren auf 
Bankenregulierung, Krisenmanage- 
ment und digitale Finanztechnologien.

Das ausführliche  
Interview können Sie  
im Blog nachlesen.
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